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Der Entwurf OpenHorizon greift ein Grundmotiv geologischer 
Prozesse auf, die Schichtung. Diese Entsteht zumeist im Zusam-
menhang der Umwandlung von Sedimenten in ein Festgestein. 
Durch Auffaltung können aus horizontalen Schichtungen, quer– 
oder vertikal verlaufende Schichtungen werden. Diesen Prozess 
greift der Entwurf auf. Dem Besucher, der sich der Luisenstraße 
37 vom Königsplatz annähert, zeigt sich zunächst nur eine Mau-
er mit schichtförmig angeordneten Farbtönen. Unmittelbar vor 
dem Eingang, erschließt sich der Sinn.  Die verschiedenen Farb-
schichten sind geologische Horizonte, die sich nun dem Besu-
cher in diversen Schnittrichtungen öffnen. Es entsteht ein be-
gehbares Modell horizontaler geologischer Schichtungen. Aus 
dem zentral positionierten Findling, leiten sich die Farbnuancen 
der einzelnen Schichten ab. Während sich auf der Gebäudevor-
derseite, zwischen Luisenstraße und dem Institutsgebäude eine 
horizontale Schichtung aufspannt, ordnet sich diese im Hofbe-
reich vertikal. Inspiriert von Synklinalen und Antiklinalen, die bei 
Gebirgsfaltungsprozessen entstehen, gliedern vertikale Elemente 
den Raum und schaffen so neben interessanten Ein – und Aus-
blicken verschiedenartige Räume. Urweltmammutbaumhecken 
und Mauerscheiben grenzen einzelne Bereiche voneinander ab. Schematische Darstellung Schichtungsprozess und Auffaltung als Leitmotiv
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Steinzeit: Blick in den Hof

Bis zum Horizont, dann links!


